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Sehr geehrte Frau Abgeordnete, 

seitens der Bundesregierung beantworte ich die Frage wie folgt: 

Frage: 
Sind nach Kenntnis der Bundesregierung die europäischen Gas-Anbindungs-
leitungen EUGAL und OPAL für den Transport von Wasserstoff technisch nutz-
bar und plant die Bundesregierung hier auf eine Umstellung auf Wasserstoff 
hinzuwirken? 

Antwort: 

Nach Kenntnis der Bundesregierung liegen bisher keine Untersuchungen vor, die 

sich mit der Frage der technischen Nutzung der OPAL- bzw. EUGAL-Pipeline für den 

Transport von reinem Wasserstoff befassen. Eine Beimischung von Wasserstoff bis 

zu 10 Prozent wäre in Deutschland entsprechend dem Regelwerk des Deutschen 

Vereins des Gas- und Wasserfaches e. V. (DVGW) bereits derzeit möglich. Die Bun-

desregierung sieht kurzfristig keine Notwendigkeit der Umstellung der OPAL- bzw. 

EUGAL-Röhren auf den Transport von Wasserstoff. Ob mittelfristig und langfristig mit 

dem Hochlauf der nationalen Erzeugung von Wasserstoff und dem Aufbau von Was-

serstoffimporten auch ein Teil der EUGAL- bzw. OPAL-Infrastruktur für den Transport 

von Wasserstoff genutzt werden kann, liegt in der Entscheidung der Betreiber der 
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grundsätzlich begrüßen. 

Mit fr dlic n Grüßen 
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